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Einleitung – Uns steht eine großartige Zeit auf der Erde bevor
Jetzt, am fortgeschrittenen Anfang des 21. Jahrhunderts, prägen Krisen aller Art die Zeit und ein 
Blick auf die Zukunft wirft viele offene Fragen auf. 

 Viele Menschen ziehen sich in einer Situation vieler Unsicherheiten mehr auf den engen Kreis ihres 
Alltags und persönlichen Lebens zurück, in dem je nachdem eine Harmonie aufrechterhalten 
werden kann. Was aber oft auch schon eine tägliche Herausforderung darstellt.

Manche sehen die Menschheit als kurz vor einer endgültigen Katastrophe, mit uns als der letzten 
Generation, andere sehen es optimistischer im Vertrauen, dass sich irgendwie Lösungen finden 
werden. Einige sehen die Zukunft im weiteren Fortschritt von Technik, von künstlicher Intelligenz 
und dem Verschmelzen des Menschen mit der Technik, dem sogenannten Transhumanismus. 
Andere blenden die Frage nach dem Morgen und Übermorgen auf der Erde aus, und konzentrieren 
sich auf das Jetzt und den konkreten Alltag.

Als Einzelner scheint man wenig Einfluss auf das große Geschehen in der Welt zu haben, wenn man 
vielleicht nicht gerade Multimilliardär ist. Bei allen Erfolgen, den Initiativen und 
Bürgerbewegungen zum Beispiel im Umweltschutz erzielt haben, ist doch eine grundlegende 
Wende zu einer nachhaltigen Gesellschaft nicht erreicht, und erscheint in weiter Ferne. Das 
kapitalistische Wirtschaftssystem erscheint übermächtig und alternativlos. Doch sein Grundprinzip 
– die Maximierung des materiellen Wohlstandes des einzelnen – steht in seiner Einseitigkeit in 
einem grundlegenden Widerspruch zur Verantwortung für die Natur, die Erde und für künftige 
Generationen.

So können in meinen Augen im Moment auch die optimistischeren der Zukunftsszenarien nicht 
wirklich begeistern und einem selbst oder der jungen Generation das Vertrauen geben, dass es 
großartig ist, hier als Mensch auf der Erde zu leben und diese Zukunft zu erleben und zu gestalten.

Ist es bei all dem nicht über alle Maßen unrealistisch zu behaupten, dass es möglich ist, für uns 
Menschen auf der Erde in eine wirklich lebenswerte Zukunft zu kommen? Ja, in eine Zukunft, in 
der das Leben so schön sein wird, dass wir es uns jetzt noch gar nicht vorstellen können?

Doch genau das möchte ich in diesem Buch tun. Ich möchte diese Zukunft näher beschreiben – und 
dies nicht als eine Utopie, als ein Gedankengebilde, das fern der Realität ist und niemals 
Wirklichkeit werden wird. Vielmehr als Realität, die tief in uns angelegt ist und schon jetzt 
stellenweise greifbar wird. Und ich möchte den Weg dazu aufzeigen, im Großen dort 
hinzukommen. Es ist ein Weg der nicht abhängig ist, von politischen Entscheidungsträgern, ein Weg 
der nicht scheitern wird an scheinbar übermächtigen Strukturen, ein Weg fern jeder Ideologie, aber 
vollkommen nah an der Realität.

Ich will in diesem Buch zeigen, dass eine solche wunderbare Zukunft möglich ist und wie der Weg 
aussieht, der dort hinführt. 

Dazu möchte darstellen, wie die gegenwärtige Kultur geprägt ist, und warum es innerhalb der 
jetzigen Art zu denken und die Wirklichkeit zu sehen keine Lösung geben kann. Ich will die Art des 
Bewusstseins aufzeigen, die es braucht, um Türen der Veränderung und der Zukunft öffnen, die 
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bislang nicht sichtbar waren. Ich will aufzeigen, wie wir als Menschen in die Engstelle gekommen 
sind, die wir gerade erleben, und wie wir wieder herauskommen.

Ich will nicht behaupten, dass der Weg in eine großartige Zukunft auf der Erde ganz leicht oder sehr 
schnell geht.  Aber wohl, dass er möglich. Ja, er ist nicht nur möglich, ich sage sogar, dass er sich 
sicher verwirklichen wird, und zwar ohne dass es jemand oder etwas es wird verhindern können. 
Und jeder kann jetzt sofort damit anfangen, mit auf diesem Weg zu gehen.

Ich bin dankbar, dass ich einen Beitrag geben darf, in Erinnerung zu rufen, welche Größe in jedem 
von uns verborgen ist und welche Schönheit in dem Leben hier auf der Erde liegt. Dabei kann ich 
an andere anknüpfen, von denen ich viel lernen durfte und in dem frohen Bewusstsein sein, dass 
bereits viele auf dem Weg unterwegs sind, der uns in eine neue Zeit auf der Erde führen wird.
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